


12 13

Vom 18. bis 21. September 

2025 war das Hofgut Albführen 

erneut Gastgeber der Albführen 

Regio Classics. In über 20 Prü-

fungen von Kl. A** bis S** zeig-

ten Reiterinnen und Reiter aus 

der Region und darüber hinaus 

beeindruckende Leistungen. Vier 

Tage voller Spannung, sportlicher 

Höchstleistungen und gemein-

schaftlicher Momente boten so-

wohl den Teilnehmern als auch 

den Zuschauern ein unvergess- 

liches Erlebnis.

Sportliche Höhepunkte

Im Mittelpunkt stand der Grosse 

Preis des Hofguts Albführen, prä-

sentiert von der Emil Frey Grup-

pe. Hier setzte sich Olympiareiter 

Hans-Dieter Dreher mit seinem 

Spitzenpferd Cous Cous 3 souve-

rän durch: fehlerfrei und mit der 

schnellsten Zeit im Stechen. Aber 

auch zahlreiche Amateur- und 

Springpferdeprüfungen sorgten 

für starke Ritte, Emotionen und 

Applaus vom Publikum.

Besonders gefeiert wurde Kai 

Ruggaber auf Albführens Viva 

Jolie FBW, der gleich zwei Prü-

fungen für sich entscheiden 

konnte, ein schöner Erfolg für 

das Team des Reitclubs Hofgut 

Albführen e.V.. Ebenfalls am 

Sonntag wurde das Finale des 

Connect-Cups ausgetragen, bei 

dem die besten Reiterinnen und 

Reiter unter 25 Jahren der Regi-

on ihr Können zeigten.

Mehr als nur Sport

Abseits des Parcours war für alle 

Besucher viel geboten: Das Ste-

ckenpferdturnier auf der Hof-

weide für Kinder, Schnupper- 

Croquet für grosse und kleine 

Gäste, der Welcome-Abend im 

Festzelt, kulinarische Vielfalt so-

wie die wunderschöne Atmosphä-

re auf dem gesamten Gelände 

sorgten für strahlende Gesichter 

und Begeisterung. Gemeinsam 

lachen, lernen und ausprobieren, 

genau das macht das Turnier auf 

dem Hofgut so besonders.

Gemeinsam stark

Ein herzliches Dankeschön gilt al-

len Sponsoren, Richterinnen und 

Richtern, Helferinnen und Hel-

fern, den Stallteams sowie allen 

Besucherinnen und Besuchern, 

die diese vier Tage zu einem vol-

len Erfolg gemacht haben. Dank 

ihrer Unterstützung wurden die 

Albführen Regio Classics 2025 zu 

einem unvergesslichen Erlebnis.

Wir sagen DANKE und freuen uns 

schon jetzt auf ein Wiedersehen.

Rückblick auf die Albführen  
Regio Classics 2025
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Rückblick auf die Albführen  
Regio Classics 2025

Rückblick: Bambini Trophy - 
Unsere kleinen Reitstars 
ganz gross

Am 12. September 2025 fand 

auf dem Hofgut Albführen das 

grosse Finale der diesjährigen 

Bambini Trophy statt, ein Tag 

voller Emotionen, Gemeinschaft 

und unvergesslicher Momente 

für den Reiternachwuchs aus der 

gesamten Region. Mit grosser 

Unterstützung der Volksbank 

Klettgau-Wutöschingen eG durf-

ten wir zahlreiche junge Reite-

rinnen und Reiter samt Familien 

und Begleitpersonen auf unserer 

Anlage begrüssen.

Während der Saison hatten sich 

die Kinder in fünf verschiedenen 

Touren durch das Sammeln von 

Punkten für das Finale qualifi-

ziert. Die besten zehn pro Tour 

traten schliesslich auf dem gross-

zügigen Turnierplatz von Hofgut 

Albführen gegeneinander an. 

Die Touren waren unterteilt in:  

Tour I – Springreiter Wettbewerb, 

Tour II – Stil-Spring Wettbewerb, 

Tour III – Reiter Wettbewerb, 

Tour IV – Führzügel Wettbewerb 

sowie Tour V – Dressurreiter 

Wettbewerb. Zum ersten Mal 

wurde das Finale zudem von 

einem offen ausgeschriebenen 

WBO-Turnier begleitet, das vie-

len weiteren Nachwuchsreiterin-

nen und -reitern die Teilnahme 

an diesem besonderen Tag er-

möglichte.

Der Tag begann mit einer Par-

coursbesichtigung unter der fach-

kundigen Leitung von Kai Rug-

gaber, bevor die ersten Prüfungen 

starteten. Über den gesamten Tag 

verteilt zeigten die Finalistinnen 

und Finalisten auf hohem Niveau 

ihr Können, stets begleitet von 

aufmerksamem Trainer/innen, 

stolzen Eltern und geduldigen, 

liebevollen Ponys. Besonders 

emotional war wie immer der 

Führzügel-Wettbewerb, bei dem 

die Kleinsten mit Unterstützung 

ihrer Begleitpersonen mutig vor 

grossem Publikum auftraten, oft 

zum allerersten Mal. Neben dem 

sportlichen Programm gab es 

auch zahlreiche Gelegenheiten 

zum Austausch und zum Inne-

halten. Beim gemeinsamen Mit-

tagessen im Festzelt waren alle 

Finalist/innen samt zwei Begleit-

personen eingeladen; es herrschte 

eine warme, familiäre Atmosphä-

re. Eine geführte Hofführung bot 

interessierten Gästen spannende 

Einblicke hinter die Kulissen vom 

Hofgut Albführen.

Ein besonderer Dank gilt allen, 

die diesen Tag möglich gemacht 

haben, dem Organisationsteam, 

allen freiwilligen Helfer/innen, 

den Familien, den Unterstützer/

innen und nicht zuletzt unseren 

treuen Partnern von der Volks-

bank Klettgau-Wutöschingen eG. 

Auch Fotograf Roger Müller hat 

den Tag in vielen schönen Bildern 

festgehalten, diese finden Sie  

unter: rom-foto.de. 



16 17

rüstungslehre liegt ein starker Fokus 

auf der praktischen Arbeit, insbe-

sondere im Reiten, dem Longieren 

und dem Umgang mit dem Pferd.

Unsere Vorbereitung ist entspre-

chend vielseitig:

•	 Tägliches Reiten unter Anleitung 

unserer erfahrenen Ausbilder

•	 Regelmässige Theorieeinheiten

•	 Praxisbezogenes Training im 

Die Berufsausbildung junger 

Reiterinnen und Reiter liegt uns 

in Albführen besonders am Her-

zen. Nach Anna-Sophia Krass-

nig im vergangenen Jahr, freut es 

uns sehr, dass Ronja Klotz ihre 

Ausbildung zur Pferdewirtin, 

klassische Reitausbildung mit  

herausragenden Leistungen abge-

schlossen hat und dafür ebenfalls 

mit der Stensbeck-Plakette ausge-

zeichnet wurde!

Diese Auszeichnung erhalten nur 

Prüflinge, die sowohl in Theorie 

als auch in der Praxis überdurch-

schnittliche Ergebnisse erzielen, 

ein grosser Erfolg, zu dem wir Ron-

ja herzlich gratulieren!

Während Ronja ihren Weg nun als 

Pferdewirtin bei uns auf dem Hof 

weitergeht, haben unsere drei ak-

tuellen Auszubildenden im 3. Lehr-

jahr - Marlene, Emilia und Maya 

– erfolgreich ihre Zwischenprüfun-

gen am 15. September 2025 absol-

viert. Und im Sommer 2026 steht 

für sie dann die Abschlussprüfung 

an. 

Die Anforderungen sind hoch: 

Neben dem theoretischen Wissen 

rund um Pferdehaltung, Fütterung, 

Gesundheitsmanagement und Aus-

Berufsausbildung 
mit Auszeichnung 

Stall- und Pferdemanagement

•	 Prüfungssimulationen zur geziel-

ten Vorbereitung auf den Ablauf 

und die Inhalte der Prüfungen

Wir sind stolz auf unseren en-

gagierten Nachwuchs und wün-

schen ihnen schon jetzt viel Erfolg 

und drücken allen dreien fest die 

Daumen für ihre anstehende Ab-

schlussprüfung!

Rückblick: Bambini Trophy - 
Unsere kleinen Reitstars 
ganz gross
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Albführen kann auch Dressur

Wer an das Hofgut Albführen 

denkt, hat meist sofort Spring- 

sport auf höchstem Niveau im 

Kopf. Doch Albführen kann 

auch Dressur und das mit echter  

Klasse.

Seit nunmehr einem Jahr lebt und 

arbeitet der Schweizer Grand 

Prix-Reiter und diplomierte Reit- 

lehrer Hans Staub gemeinsam 

mit seiner Partnerin, der Eidg. 

Diplom-Apothekerin ETH Lisa 

Astfalck, sowie mehreren Dres-

surpferden fest auf dem Hofgut. 

Die beiden haben im Gestütsbe-

reich eine eigene Stallgasse bezo-

gen und sind inzwischen ein fes-

ter Bestandteil unseres Albführer 

Teams. 

Internationale Erfahrung mit 

Tiefgang.

Hans Staub zählt zu den er-

fahrensten Dressurreitern der 

Schweiz. Seine Karriere führte 

ihn auf die grössten Bühnen des 

internationalen Sports:

•	 Olympische Spiele 1996 in  

Atlanta.

•	 Weltreiterspiele 1994 in Den 

Haag.

•	 Mehrere Europameisterschaf-

ten mit dem Schweizer Team.

•	 Zahlreiche Grand Prix-Starts 

mit Pferden wie Dukaat, Rit-

tersport, Windsor, Rigoletto, 

Woodstock, Warbeau und vie-

len weiteren.

Sein sportlicher Durchbruch ge-

lang ihm mit seinem Pferd Du-

kaat. Es folgten viele erfolgreiche 

Jahre im internationalen Dressur-

sport mit seinen Grand-Prix-Pfer-

den. Seine letzten internationalen 

Turnierstarts hatte Hans Staub 

2014 – seither liegt sein Fokus voll 

und ganz auf der Ausbildung von 

Pferden und Reitern, auch wenn 

er weiterhin nationale Turniere in

Deutschland und der Schweiz be-

streitet.

Zuvor war er über viele Jahre 

im Reitsportzentrum Auw (CH) 

sowie in seinem eigenen Betrieb 

in Bäretswil tätig. Als erfahrener 

Ausbilder prägte er die Entwick-

lung zahlreicher erfolgreicher 

mit Helmut Hartmann, Laura 

Schulze, Kai Ruggaber und Se-

bastian Ströbel zusammen. Dabei 

unterstützt er gezielt im Training, 

begleitet die Entwicklung der 

Reiter und gibt mit seinem ge-

schulten Blick wertvolle Impulse. 

Und auch die Auszubildenden 

profitieren in Form von regelmäs-

sigem Unterricht.

Ob in der Dressur oder zur 

Verbesserung der Rittigkeit im 

Springen - Hans Staub bringt eine

fundierte, durchdachte Perspek- 

tive ein, wenn es um die syste-

matische und nachhaltige Ausbil-

dung von Pferden geht. Damit ist 

er nicht nur als Dressurreiter eine 

Bereicherung für unser Team, 

sondern auch als Mentor, Trainer 

und wertvoller Teamkollege. Wir 

freuen uns sehr, dass Hans Staub 

und Lisa Astfalck Teil unseres 

Hofguts sind und dass die klassi-

sche Dressur in Albführen heute 

ein fester Bestandteil unseres 

sportlichen Alltags ist.

Reiterinnen, Reiter und Berufs-

reiter in der Schweiz.

Verstärkung für das Albführen- 

Team

Seit dem Einzug auf das Hofgut 

bringt Hans Staub nicht nur sei-

ne eigenen Pferde mit, sondern 

auch seine umfassende Erfah-

rung in die tägliche Arbeit mit 

dem Albführen-Team ein. Beson-

ders eng arbeitet er mit unseren 

Reiterinnen und Reitern sowie 



20 21

Interview mit Hans Staub

aller Pferde gewährleistet. Dies 

lässt mich ruhig schlafen.

Wie sieht ein typischer Tag für Sie 

hier auf dem Hofgut aus?

Unser Tag beginnt morgens um  

7 Uhr mit Reiten, das den ganzen 

Vormittag einnimmt. Danach fährt 

Lisa zu ihrer Arbeit bei Johnson 

& Johnson in Zug, während ich 

in Albführen oder auch auswärts 

Reitunterricht gebe.

Rückblick & Erfahrung

Sie haben an Olympischen Spiel-

en, Welt- und Europameister-

schaften teilgenommen – welche 

Erinnerungen sind für Sie be-

sonders prägend geblieben?

Insgesamt war es eine beeindru- 

ckende Reise – als junger Mann 

mit einem selbst ausgebilde- 

ten Pferd von den Anfängen bis 

auf die ganz grossen Bühnen zu 

kommen. Besonders schön in Er-

innerung geblieben ist mir der  

7. Rang bei der Weltmeisterschaft 

in Den Haag. Trainer war damals 

Georg Wahl, dem ich alles zu  

verdanken habe.

Welche Ihrer Pferde haben Sie 

persönlich am meisten geprägt – 

und warum?

Alle meine Turnierpferde haben 

mich geprägt. Man nimmt von 

jedem Erinnerungen mit – die 

schönen Momente genauso wie 

die Herausforderungen. 

Besonders schön ist es, die Ent- 

wicklung von Anfang an zu 

begleiten und die Fortschritte zu 

sehen. Es sind meine Kameraden 

in guten wie in schlechten Zeiten.

Was hat sich im Dressursport 

seit Ihrer aktiven Turnierzeit am 

meisten verändert – im Positiven 

wie im Herausfordernden?

Positiv ist, dass sich das Pferde- 

material deutlich verbessert 

hat, wodurch sich auch die Rei- 

terei insgesamt weiterent- 

wickelt hat. Auf der anderen Seite 

ist der Leistungsdruck für die 

Reiter stark gestiegen: Wer nicht 

über persönliche Festigkeit und 

eine korrekte Grundeinstellung 

verfügt, neigt dazu, zu viel zu for- 

dern. Als Ausbilder ist es mir be-

sonders wichtig, eine klare Linie in 

der Ausbildung zu verfolgen – mit 

Fokus auf Tierwohl mit Ethik und 

sprechen und Turniere vorzube-

reiten. Vor allem aber gefällt mir 

das schöne, harmonische Mitein-

ander hier. Alles tolle Kollegen.

Worin liegt für Sie der Wert von 

Dressurarbeit – auch für Spring-

pferde?

Die Dressur bildet die Grundlage, 

um das Pferd gesund, leistungs-

bereit und fit für die heutigen 

Anforderungen zu machen. Be-

sonders wichtig ist mir die Ein-

haltung der klassischen Ausbil-

dungsskala. Grundsätzlich sehe 

ich die Dressurausbildung als 

Basis für den Parcours: Sie fördert 

Elastizität, Vertrauen, Losgelas-

senheit und die Reaktionsfähig-

keit des Pferdes auf die Reiter- 

hilfen.

Welche Qualitäten sollte ein mod-

erner Ausbilder heute mitbringen – 

sowohl im Umgang mit dem Pferd 

als auch mit dem Menschen?

Fairness. Dabei soll das reiterliche 

Können sinnvoll eingesetzt und 

das feine Reiten gefördert werden. 

Das Bessere kann auch der Feind 

des Guten sein.

Ausbildung &  
Zusammenarbeit

Ihr Fokus liegt heute ganz auf 

der Ausbildung von Pferden und 

Reitern – was ist Ihnen dabei  

besonders wichtig?

Mir ist besonders wichtig, über 

die Korrektur des Reiters Verbes-

serungen beim Pferd zu erreichen 

– die Hilfengebung und die Ein-

wirkung zu verfeinern sowie das 

Pferd gezielt zu gymnastizieren 

und weiterzuentwickeln gemäss 

der Ausbildungsskala.

Sie arbeiten eng mit dem Alb-

führen-Team zusammen – wie er-

leben Sie diese Zusammenarbeit, 

und was schätzen Sie an den Kol-

leg/innen hier besonders?

Die Zusammenarbeit mit dem 

Albführen-Team ist eine meiner 

grössten Freuden jeden Tag. Ich 

schätze es sehr, unter Profis zu 

sein, mich auszutauschen, Aus-

bildungsangelegenheiten zu be-

Einstieg / Persönliches

Herr Staub, Sie sind seit einem 

Jahr fest mit Ihren Pferden in  

Albführen – wie fühlt sich das 

neue Zuhause für Sie an?

Sehr gut! Ich könnte mir kei-

nen schöneren Arbeitsplatz 

nach meiner Teilpensionie- 

rung wünschen. Es wird nie 

Langweilig. Sowohl die Trai- 

ningsbedingungen als auch der 

professionelle und leistungs-

orientierte Umgang mit den 

Pferden und Reitern auf hohem 

Niveau bereichern meine Inspi- 

ration und Passion.

Was hat Sie damals dazu bewo-

gen, Ihre Zelte dauerhaft hier 

aufzuschlagen – was hat Sie an 

Albführen gereizt?

Für meine Partnerin und mich 

ist Albführen eine allumfassende 

Möglichkeit zum Trainieren und 

wir finden hier das dazugehörige, 

professionelle Umfeld. Ich bin 

bereits seit über zehn Jahren in 

Albführen als Trainer tätig und 

kann mir keinen besseren Ort 

vorstellen. Durch geschultes Per-

sonal ist eine optimale Betreuung 
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WIR SUCHEN 

Hotelfachkraft (m/w/d)
Restaurantfachkraft  (m/w/d)
Veranstaltungskauffrau/mann (m/w/d)
Koch/Köchin (m/w/d)
Pferdewirt  (m/w/ d)  
Landschaftsgärtner/in (m/w/d)

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.albfuehren.de. 

WERDEN SIE TEIL DER ALBFÜHRER FAMILIE!

WIR BILDEN AUS 
IN DEN BEREICHEN:

Hofgut Albführen GmbH
D-79802 Dettighofen-Albführen
Email: jobs@albfuehren.de
Tel.: 07742 92 96 0

/in

Interview mit Hans Staub

Ein moderner Ausbilder sollte 

Charakter und Rückgrat be-

sitzen sowie Erziehung und An-

stand zeigen. Daneben sind Leis-

tungserfahrung im Turniersport 

und ein echtes Interesse an stän-

diger Weiterbildung unerlässlich.

Ausblick & Werte

Was möchten Sie jungen Reiter-

innen und Reitern heute mit auf 

den Weg geben?

Wer diesen Sport ernsthaft be-

treiben möchte, sollte sich auf 

viel Schweiss und auch Tränen 

einstellen, um danach dann aber 

auch die Erfolge geniessen kön-

nen. Selbstdisziplin und den Feh- 

ler bei sich suchen helfen einem 

durchs Leben.

Was treibt Sie persönlich an 

– worin liegt für Sie der Sinn 

Ihrer täglichen Arbeit mit den 

Pferden?

Es bereitet mir immer wied-

er grosse Freude, junge Reiter 

und Pferde auszubilden und zu  

beobachten, wie weit die gemein-

same Reise gehen kann.

Was wünschen Sie sich für die 

Zukunft – für sich, Ihre Pferde, 

und vielleicht auch für den Dres-

sursport allgemein?

Für Lisa und mich und meine 

Pferde wünsche ich mir vor allem 

Gesundheit und die Möglich-

keit, bis zum Ende meiner Tage 

meinen Wirkungskreis ausüben 

zu können. Für den Dressur-

sport hoffe ich, dass er zu seinen 

Wurzeln zurückfindet und weni-

ger auf das Spektakel, sondern 

auf die korrekte Ausbildung des 

Pferdes achtet.

Abschluss

Und zum Schluss: Was macht für 

Sie eine gute Pferdeausbildung 

aus? / Was bedeutet für Sie har-

monisches Reiten?

Eine gute Pferdeausbildung ba- 

siert auf einer Kombination aus 

handwerklichem Können, Gefühl 

und dem wahren Verständnis, 

sich die Fähigkeiten anzueignen, 

um dem Pferd gerecht zu werden. 

Daraus ergibt sich harmonisches 

Reiten – mit Gefühl, Gefühl und 

nochmals Gefühl. Das Pferd be- 

stimmt das Tempo der Ausbil-

dung, während der Ausbilder im-

mer genau weiss, was er tut und 

warum.

Wir danken Hans Staub ganz herz- 

lich für das offene Gespräch und 

die spannenden Einblicke in seine 

Arbeit mit Pferden und Reitern.
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Diana Pasin war bereits von 2014 

bis 2019 Teil unseres Teams im 

Restaurant und ist seit 2024 zu-

rück, diesmal aber im Sekretariat 

des Gestüts.

Ihr Lieblingsort ist der Reiter-

weg, ein Platz der Ruhe und  

Gelassenheit. Hier kann sie ab-

schalten, den Kopf freibekom-

men und einfach die Natur ge-

niessen. Besonders im Sommer 

schätzt sie die angenehme Kühle 

und den Schatten des Weges, ein 

perfekter Rückzugsort fernab 

vom Alltagstrubel.

Johanna Hildebrandt ist seit 

2021 Teil unseres Teams und ihr 

Lieblingsort ist unser Albführer 

Teich. Mit diesem Ort verbindet 

sie viele schöne Erinnerungen. 

Besonders gerne denkt sie an 

einen Abend zurück, an dem sie 

nach Feierabend gemeinsam mit 

Kolleginnen und Kollegen dort 

gegessen und lange, gemütliche 

Gespräche geführt hat.

Was Sie an diesem Platz so liebt, 

ist die besondere Atmosphäre: 

die Ruhe, die Natur und die Nähe 

zu den Pferdeweiden. Gleichzei-

tig gefällt ihr, dass der Teich nicht 

völlig abgeschieden liegt, sondern 

in der Nähe des Eingangsbe-

reichs, so ist sie dem Geschehen 

und unseren Gästen trotzdem 

noch ein Stückchen verbunden.

Am schönsten ist es für sie an 

sonnigen Nachmittagen, wenn die 

Sonnenstrahlen über das Wasser 

glitzern und eine kühle Brise vom 

Teich herüberweht. Seit Johanna 

bei uns ist, hat sich an diesem Ort 

kaum etwas verändert, nur die 

Blumenwiese rundherum verän-

dert sich jedes Jahr ein wenig und 

bringt immer wieder neue Farben 

ins Spiel.

Ein einzigartiger Moment für  

Diana ist es, wenn sich Sika- 

hirsche, Füchse oder Hasen ganz 

leise durch die Büsche bewegen. 

Oft nutzt sie ihre Mittagspause 

für einen Spaziergang an diesem 

besonderen Ort.

Es ist besonders, dass sich der  

Reiterweg über all die Jahre kaum 

verändert hat, genau das macht 

seinen besonderen Charme für 

sie aus. Mindestens einmal pro 

Woche zieht es sie dorthin, um 

Kraft und Ruhe zu tanken.

Lieblingsplätze der 
Mitarbeiter

Maya Maria Mayrich ist seit Au-

gust 2024 Teil unseres Teams und 

damit bereits seit einem Jahr mit 

grosser Leidenschaft dabei. Sie 

befindet sich aktuell im 3. Lehr-

jahr zur Pferdewirtin Fachrich-

tung Haltung und Service.

Ihr Lieblingsort ist unser Spring-

platz, denn von hier aus hat man 

nicht nur alles im Blick, sondern 

auch ideale Bedingungen zum 

Reiten: viel Platz, beste Boden-

verhältnisse und eine besondere 

Atmosphäre.

An diesen Platz verbindet Maya 

viele schöne Erinnerungen, etwa 

an die lehrreichen Springstunden 

mit Kai Ruggaber und Helmut 

Hartmann oder an ihre Teilnah-

me bei den Albführen Regio 

Classics, bei denen sie selbst mit-

geritten ist.

Besonders schätzt sie das Trai-

ning im Galopp, das eine hervor-

ragende Kondition für die Pferde 

bietet. Ein schöner Moment ist 

für sie, wenn sich am Waldrand 

neben dem Platz ein paar Sika-

hirsche zeigen. Und wenn die 

Sonne untergeht und das goldene 

Abendlicht über den Platz fällt, 

ist dieser Ort für Maya einfach 

magisch.

Im Sommer ist sie fast täglich 

dort anzutreffen, im Winter ent-

scheidet das Wetter, wie oft sie 

den Springplatz nutzt.
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Winterurlaub in der Region

Geniessen Sie die zauberhafte 

Winterzeit bei uns auf Albführen. 

Wir laden Sie herzlich ein, die Re-

gion von ihrer schönsten Seite zu 

erleben - mit unseren besonderen 

Tipps für einen unvergesslichen 

Winterurlaub.

SPAZIERGÄNGE &  

WINTER-WANDERUNGEN

•	 Wutachschlucht & Umgebung: 

	 Auch im Winter ein besonderes 

Erlebnis, knirschender Schnee 

unter den Schuhen, frische 

Waldluft und atemberaubende 

Ausblicke.

•	 Hochrhein-Panoramawege: 

	 Sanfte Hügel, freie Sicht auf 

die Alpen bei klarer Luft und 

ruhige Natur, perfekt für einen 

entspannten Spaziergang oder 

eine kleine Wanderung.

•	 Bodenseepromenade Konstanz: 

	 Ein Spaziergang entlang des 

winterlichen Sees ist besonders 

stimmungsvoll, am besten mit 

einem heissen Getränk in der 

Hand.

WEIHNACHTS- &  

WINTERMÄRKTE

•	 Konstanzer Weihnachtsmarkt 

am See: Einer der schönsten 

Märkte in Süddeutschland, 

direkt am Bodensee mit stim-

mungsvoller Beleuchtung und 

regionalen Spezialitäten.

•	 Freiburg & Villingen-

	 Schwenningen: 

	 Traditionelle Märkte mit hand-  

gefertigten Geschenken, Glüh-

wein und festlicher Musik.

•	 Wintermarkt Waldshut: 

	 Gemütlich, charmant und per-

fekt für einen kleinen Ausflug.

•	 Albführer Winterzauber: 

	 Ein stimmungsvoller Höhe-

punkt der Saison direkt bei 

uns! Freuen Sie sich auf fun-

kelnde Lichter, festliche Atmo-

sphäre, regionale Köstlichkei-

ten und liebevoll ausgesuchte 

Geschenkideen - ideal, um in 

Weihnachtsstimmung zu kom-

men.

AKTIV IM WINTER

•	 Schwarzwald entdecken: 

	 Skifahren, Snowboarden oder 

Schneeschuhwandern in Gebie-

ten wie Feldberg oder Todtnau-

berg. Ideal für Tagesausflüge.

•	 Rodeln & Schlittschuhlaufen: 

	 Viele kleinere Hügel rund um 

die Region eignen sich wunder-

bar zum Rodeln. In Konstanz 

oder Schaffhausen gibt es zu-

dem Eislaufbahnen.

•	 Therme & Wellness: 

	 Wer es lieber warm mag, findet 

Erholung in den Thermen in 

Bad Zurzach, Bad Dürrheim 

oder Meersburg, ein wohltuen-

der Ausgleich zu kalten Tagen.

Genussvolle Winterzeit mit dem  
Albführer Fondueplausch

Von November bis Januar wird 

unser gemütliches Stübli zum Ort 

köstlicher Gaumenfreuden. Tre-

ten Sie ein und lassen Sie sich von 

unserem Fondue verwöhnen. 

Geniessen Sie gemütliche Stun-

den bei einem herzhaften Käse-

fondue.

Für wahre Käseliebhaber bieten 

wir das Käsefondue à discrétion, 

verfeinert mit Marder Kirschwas-

ser. Serviert wird es mit Vorspei-

sensalat, duftendem Bauernbrot, 

zarten Gschwellti (Kartoffeln) 

und gepickeltem Gemüse, ein 

Erlebnis, das eine vielfältige Ge-

schmackspalette bietet. Zum krö-

nenden Abschluss geniessen Sie 

unser Tagesdessert.

41,00 I pro Person

Planen Sie eine Weihnachtsfeier 

oder haben Sie einen besonderen 

Anlass, den Sie gebührend feiern 

möchten? Unsere Fondue-Vari-

ationen stehen auch für solche 

Events zur Verfügung. Verleihen 

Sie Ihrer Feier eine einzigarti-

ge Note, indem Sie Ihre Gäste 

mit unserem winterlichen Fon-

due verwöhnen. Wir heissen Sie 

herzlich willkommen, um unver-

gessliche Momente bei unserem 

Fondue-Plausch zu erleben, der 

Gaumenfreuden und Geselligkeit 

miteinander verbindet.

Reservieren Sie gerne 

telefonisch unter  

+49 (0) 7742 9296 0 oder per 

Mail an hofgut@albfuehren.de.
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Albführer Produkte Albführer Produkte

Ob Sie einem lieben Menschen 

eine Freude bereiten möchten, 

auf der Suche nach einem beson-

deren Geschenk sind oder sich 

selbst etwas Gutes tun wollen: 

Unsere sorgfältig zusammen-

gestellte Auswahl hält für jeden 

Wunsch das Passende bereit. Und 

vielleicht entdecken Sie sogar et-

was, von dem Sie gar nicht wuss-

ten, dass Sie es gesucht haben.

Entdecken Sie unsere Produkt-

welt:

Albführer Regenschirm – Ihr 

treuer Begleiter bei Wind und 

Wetter, mit Stil und Funktion.

Hirschschüblinge & Albführer 

Honig – Für Feinschmecker, die 

das Ursprüngliche lieben.

Hofgut Albführen Privatröstung 

– Kaffeegenuss auf höchstem Ni-

veau.

Apfelsaft von Albführer Äpfeln 

– Natur pur aus eigener Ernte, 

fruchtig und frisch.

Freude schenken, Überra-

schungen bereiten oder sich 

selbst etwas Gutes tun?

Es sind oft die kleinen Dinge, 

die grosse Freude machen. Eine 

liebevolle Geste, eine besondere 

Überraschung oder ein Moment 

der Entschleunigung im hekti-

schen Alltag. In Albführen finden 

Sie genau solche Momente auch 

verpackt in einzigartigen Produk-

ten, geprägt von Qualität, Traditi-

on und Liebe zum Detail.

Albführer Kirschkernkissen – 

Natürliche Wärme, die guttut 

– ideal für kalte Tage oder ent-

spannte Wohlfühlmomente.

Schlüsselbänder & Strohhüte – 

Praktisch, stilvoll und mit einem 

Hauch von Landlust.

Albführer Polos für Gross & 

Klein – Modisch, bequem und mit 

Stolz getragen.

Erlebnis-Gutscheine

Schenken Sie Erinnerungen: von 

genussvollen Abendessen bis zu 

besonderen Veranstaltungen auf 

dem Hofgut.

Albführer Geschenkkörbe – In-

dividuell zusammengestellt mit 

kleinen Überraschungen.

Die Albführer Chronik – Ein 

Blick zurück auf bewegte Zeiten, 

grosse Geschichten und gelebte 

Leidenschaft.

Albführen's Pinot Noir & Cuvée 

Blanc – Edle Tropfen aus der Re-

gion, ideal für besondere Anlässe 

oder den gemütlichen Abend zu 

zweit.

Albführer Bier – Tradition trifft 

Braukunst – ein ehrlicher Schluck 

Heimat.

Die neuen Albführer Schnäpse – 

Birne & Zwetschge – Destillierte 

Handwerkskunst, vollfruchtig 

und charakterstark.

Alle Albführer Produkte sind an unserer Rezeption erhältlich.
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Rätsel

 

 

Himbeer-Topfen-Mousse 
für 4 Personen

ZUTATEN:

200 g Himbeeren 

200 g Topfen (Quark)

80 g Zucker

25 g Vanillezucker 

(oder 1 Päckchen)

300 ml Schlagsahne

2–3 Blatt Gelatine

ZUM GARNIEREN:

Frische Himbeeren

Frische Minzblätter

ZUBEREITUNG:

1. Himbeeren vorbereiten:

Die Himbeeren pürieren und 

durch ein feines Sieb streichen, 

um die Kerne zu entfernen. 

2. Topfenmasse anrühren:

Topfen, Zucker und Vanille- 

zucker in einer Schüssel verrüh-

ren, bis sich der Zucker vollstän-

dig aufgelöst hat. Anschliessend 

das Himbeerpüree unterrühren.

3. Gelatine einarbeiten:

Die Gelatine in kaltem Was-

ser etwa 5 Minuten einweichen. 

Dann leicht ausdrücken und in 

einem kleinen Topf oder etwas 

warmem Wasser vorsichtig auflö-

sen (nicht kochen!).

Einen Löffel der Topfenmasse in 

die flüssige Gelatine einrühren, 

um die Temperatur anzuglei-

chen, dann die Gelatine unter die  

gesamte Topfen-Himbeer-Masse-

rühren.

4. Sahne unterheben:

Die Sahne steif schlagen und 

vorsichtig unter die Quarkmasse 

heben, bis eine gleichmässige, luf-

tige Creme entsteht.

5. Kühlen:

Das Mousse in Dessertgläser 

oder Schälchen füllen und für 

mindestens 3 Stunden kalt stel-

len, am besten über Nacht.

6. Anrichten:

Vor dem Servieren mit frischen 

Himbeeren und einem Minzblatt 

garnieren.

Wir wünschen einen  

guten Appetit!

WINTERFERIEN

Vom 22. Dezember 2025 – 13. Januar 2026 sind das Hotel und Restaurant 
geschlossen.  Ab dem 14. Januar 2026 sind wir wieder zu den gewohnten 
Zeiten für Sie da.
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Hofgut Albführen GmbH  - D-79802 Dettighofen
Tel. +49 (0) 77 42 92 96 0 · www.albfuehren.de · hofgut@albfuehren.de 

1.   Hier findet jährlich unser stimmungsvoller 
      Winterzauber statt.
2.   Beliebtes Heissgetränk auf dem Weihnachtsmarkt.
3.   Wie heisst unsere grösste Suite?

4.   Viele Besucher geniessen auf Albführen Ruhe und ...
5.   Diese Jahreszeit wird auf dem Hof besonders festlich gefeiert.
6.   Herbstliches Grillgut aus dem Revier.
7.   Heimat der Kuckucksuhr und der Kirschtorte.
8.   In der Adventszeit funkeln auf Albführen viele ...
9.   Zierliche Hirschart mit geflecktem Fell, die man hin und wieder 
      auch auf unserem Hof entdecken kann.
10. Wie wird unser Restaurant noch genannt?



Hofgut Albführen GmbH
D-79802 Dettighofen

Tel. +49 (0)7742 92 96 0

hofgut@albfuehren.de
www.albfuehren.de
Fax  +49 (0)7742 92 96 149

Seien Sie unsere Gäste!

ALBFÜHRENS KALENDER 2026

Anlass des Country Clubs.
Werden Sie Mitglied!

Öffentlich Weitere Informationen zu den Veranstaltungen
finden Sie auf unserer Homepage unter

www.albfuehren.de

14. Februar

22. März

03. - 06. April

18. April

24. April

Anfang Mai

10. Mai

Im Juni

01. August

03. - 18. August

Im September

26. September

24. Oktober

November - Januar

19. November

28. - 29. November

12. Dezember

21. Dezember - 13. Januar 

Valentinstag

English Afternoon Tea

Ostern

Tannennadelkurs mit Bernd Schmieder

Spargeln mit Pferdevorführung

Saisoneröffnung Croquet

Muttertag

Fohlenschau

Schweizer Nationalfeiertag

Sommerferien

Albführen Golf Croquet Open

Albführer Herbstfest

Wild auf Wild

Fondue Plausch

Adventskranzbinden

Albführer Winterzauber

Whisky Dinner

Winterferien


